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R.ahmenthema: Exilliteratur in der Zeit des Nationalsozialismus

Als Exilliteraturwird die Literatur von Schriftstellern bezeichnet, die unfreiwillig Zufluchi in der

Fremde suchen müssen, weil ihre Person oder ihr Werk im Heimatland bedroht sind. Meist geben

politische oder religiöse Gründe den Ausschlag für die Flucht ins Exil.

Die deutsche Exi!llteratgr entstand 1933-1945 als Literatur der Gegner des Nationalsozialismus.

Dabei spielten die Bücherverbrennungen am 10. Mai 1933 und der deutsche ÜOerfatt auf die Nach-

barstaaten 1g38i39 eine ausschlaggebende Rolte. Emigrantenzentren entstanden in Paris, Amster-

dam, Stockholm, Zürich, Prag, Moikau, New York und Mexiko, wo unter meistens schwierigen Be-

dingungen Verlage gegrUndel wurden. Zu den bekanntesten Autorinnen und Autoren im Exil zähl-

tenlum Beispiel: geftöft Brecht, Hermann Broch, Ernst Bloch, Alfred Döblin, Lion Feuchtwan-

ger, Oskar Märia Graf, Annette Kolb, Heinrich Mann, Klaus Mann, Thomas Mann, Erich Maria Re-

marque, Anna Seghers, Franz Werfel;

Die Autoren Ernst Toller, Walter Hasenclever, Walter Benjamin, Kurt Tucholsky, Stefan Zweig'

und Ernst Weiß begingen Selbstmord im Exil.

lnnerhalb des Seminars befassen wir uns damit, unter welchen Bedingungen die deutschen Exilau-

toren im Ausland lebten und wo die geografischen Zentren des literarischen Schaffens lagen. Au-

ßerdem wird auf die Formen, Themen und Motive der deutschen Exilliteratur zwischen 1933 und

1945 einoeoanoen.

Voraussetzungen:

- lnteresse am Leben und Werk eines der oben genannten Autoren bzw. anderer deutscher

Autoren, die ins Exilgingen;

- Spaß am Lesen


